eſeritz bei ph. Matthias. 


Achtundachtzigſter 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 

cheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 

ſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


Jahrgang. 
Donnerſtag, 10. November. 


In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Redner glaubt, Kallay habe mit der Erwähnung des Irredenta⸗Bundes 
denjenigen die Waffen entreißen wollen, welche wegen deſſen Wirkens nicht 
der Aufrichtigkeit der gegenſeitigen guten Beziehungen vertrauen, oder 
deren Dauer anzweifeln. Darum habe er (Andraſſy) geiagf, dab dieſer in 
ſeiner Bedeutung überſchätzte Bund äußerlich wohl die Annektirung einiger 
öſterreichiſchen Provinzen auf ſeine Fahnen geſchrieben habe, daß aber 
eigentlich ſein Wirken ein rein revolutionäres, vor allem ein gegen das 
politiſche Syſtem Italiens und gegen das monarchiſche Prinzip ge⸗ 
richtetes ſei. Dies ſei von jeher ſeine, des Redners, Ueberzeugung ge⸗ 
weſen und ſei es noch heute, die er entſchieden vor der Oeffentlichkeit 
wiederhole. In feinem langlährigen Verkehr mit italieniſchen Staats⸗ 
männern habe er keinen einzigen getroffen, der nicht aufrichtig dieſe 
Anſicht getheilt hätte. Wie ſehr ſeine in vertraulicher Sitzung abge⸗ 
gie Erklärung die Verläßlichkeit in den Beziehungen der beiden 

änder accentuirte, erhelle ſchon daraus, das der Finanzminiſter 
Szla vy nur deshalb an ſeine (Andraſſy's) Aeußerung einige Be⸗ 
merkungen knüpfte, weil derſelbe, in Kenntniß der Praxis, vorausſah, 
daß ſich bei Gelegenheit der Fortifikationsvorlagen des Heeresausſchuſſes 
Jemand finden könne, der, aus ſeinen Aeußerungen ſich eine Waffe 
ſchmiedend, die Frage aufwerfe, wozu man für Fortifikationszwecke 
Geld verausgaten ſolle, wenn von keiner Seite Gefahr drohe. Er 
(Andraſſy) wolle vor Allem unrichtigen Mittheilungen gegenüber jeden 
Zweifel darüber beſeitigen, daß es unter den Delegationsmitgliedern 
ohne Rückſicht der Parteiſtellung Niemand gäbe, welcher die von zwei 
Nationen mit aufrichtigſter Sympathie begleitete Monarchenbegegnung 
(allgemeiner lebhafter Beifall) nicht mit ganzem Herzen freudig begrüßt 
habe und nicht, wie er davon überzeugt ſei, daß unter den neueſten 
politiſchen Ereigniſſen kaum Eines für Oeſterreich erfreulicher als dieſes 
geweſen. „Ich habe“, ſchloß der Redner, „dieſer Ueberzeugung ent⸗ 
ſchiedenen Ausdruck gegeben mit dem Hinzufügen des Bedauerns, daß 
es dem Baron Haymerle nicht vergönnt war, ſich des ſchönſten 
Bell) ſeiner Wirkſamkeit perſönlich zu erfreuen.“ (Allgemeiner 

eifall. 

Die Einführung der allgemeinen Behr 
pflicht in Bosnien und der Herzogowina findet 
in der Budapeſt er Preſſe getheilte Aufnahme. Während der 
der Regierung naheſtehende „Ellenör“ mit dieſer Maßregel 
vollkommen einverſtanden iſt, findet das „N. P. Journal“ 
dieſelbe zwar „principiell“ gerechtfertigt, hält jedoch den betre⸗ 
tenen Weg für einen verhängnißvollen, der zu bedrohlichen Con⸗ 
ſequenzen führen könnte. Noch weiter geht „Naplo“, der durch 


5 Amtliches. 
kn Bln, 9. November. Der König hat den in der landwirthſchaft⸗ 
Mine tung beſchäftigten bisherigen Regierungs⸗Aſſeſſor Reichau 
er zum Regierungsrath ernannt. 


Politiſche Aeberſicht. 
Di Poſen, 10. November. 
le neueſte „Provinzial⸗Korreſpondenz“ hat 
wie Hoffnung, daß das Zentrum ſich der Regierung gefällig 
ai werde, umſomehr, als es jetzt Ausſicht habe, „mit der 
ung zu einer Verſtändigung über die Intereſſen der ka⸗ 
an Kirche zu gelangen“. Gleichwohl reproduzirt die 
nzial⸗Korreſpondenz“ die neueſte Enthüllung der „Poſt“. 
Areuzzeitung“ ihrerjeits ſchreibt: „Wir ſtimmen mit der 
, darin überein, daß ein Entſchluß des Reichskanzlers, 
Mlteten, um unſeres Vaterlandes willen aufs Tiefſte zu 
walter ſein würde. Es iſt aber zu hoffen, daß ſich trotz der 
nden Verhältniſſe ein Weg finden wird, welcher es dem 
Bismarck auch fernerhin ermöglicht, Sr. Majeſtät dem 
zur Seite zu ſtehen und die Geſchicke des deutſchen 
be in ſegensreicher Weiſe zu leiten.“ Nach Beendigung der 
9 en wird der Weg ohne Zweifel gefunden werden. 
m ach den Intentionen des Zentrums ſoll der „Kultur⸗ 
c in irgend einer geeigneten Art vor das Forum des 
i tags gezogen werden. Es wird der Antrag vorberei⸗ 
iure aufgehobenen Artikel 15, 16 und 18 der preußiſchen 
Mung in die Reichs verfaſſung aufzunehmen. Es geht 
Aud Anfragen hervor, die bei verſchiedenen Stichwahlen an 
didaten gerichtet worden ſind, um je nach der Beant⸗ 
Ng die Haltung der Ultramontanen danach einzurichten. In 
u z. B. hat nach der „Germania“ der fortſchrittliche Abge⸗ 
f Buddeberg die Unterſtützung der Ultramontanen und 
ieg der Erklärung zu verdanken, für Aufnahme dieſer 
in die Reichsverfaſſung eintreten zu wollen. 5 


ültkamer noch vor wenigen Monaten im Reichstage] pirten Provinzen ein Ende gemacht werde. Was die Unabhängig⸗ 
en Rede zur Vertheidigung der Denkichrift- betreffs der 
gung des „kleinen Belagerungszuſtandes“ über Altona zu 
Dan lern; er erntete dafür das lauteſte Bravo der Konſervativen. 
a gits, ſagte der Miniſter: „Die deutſche Sozialdemokratie 

fiel erklärt: „wir ſind die Partei des prinzipiellen Um⸗ 
wir ſind die atheiſtiſche und unpatriotiſche Partei!“ Die 
dielemokratie habe aufgehört, eine Reformpartei zu fein, fie 
I mehr jetzt eine ausſchließlich revolutionäre, auf den Um⸗ 
epo ſpekulirende Partei, ſie habe lebhafte Sympathien mit allen 

lionären Parteien des Auslandes.“ Herr v. Puttkamer 
e unter der höchſten Entrüſtung der Konſervativen die 
Gefahren, welche von der Sozialdemokratie, die als 
ig bung mit den Nihiliften und Königsmördern ſtehend 

et worden, für Thron und Vaterland zu befürchten ſeien, 
verbinden ſich die Konſervativen mit den Sozialdemo⸗ 


natürlich die Gelegenheit nicht entgehen, um ſeinen Puritanismus 
und Patriotismus auf vollen Glanz herauszuputzen. 
ſich über den Gedanken, daß der König von Ungarn je irgendwo 


den Gedanken, 


auferlegen könne. 
Wehrpflicht unterworfenen okkupirten Provinzen die 
„Grenze“, aus welcher die Jellacic's, Roth's und 
mirovic's der Zukunft hervorbrechen werden, 
unterjochen. 


e 


der bei den letzten Verhandlungen der öſterreichiſchen und unga⸗ 
riſchen Delegationen das auswärtige Miniſterium vertrat, berich⸗ 
tet man der „National⸗ Zeitung“ das Folgende: 


1 
= 


Von München aus war das Gerücht verbreitet, die bai: 
L Regierung beabſichtige, vom Landtage eine ſtändige Er⸗ 
ug der königlichen Civilliſte zu verlangen 
ne einmalige außergewöhnliche Beihilfe wegen der vom 
unternommenen Prachtbauten. Dieſes Gerücht wird jetzt 
8 unbegründet erklärt. 
e Steigerung der Matrikularbeiträge 
nächſten Reichshaushaltsetats beträgt 12 Mill. Mark. 
den von offiziöſer Seite verbreiteten Mittheilungen über 
n „lat hatte man bereits erfahren, daß die Einnahmen aus 
; Auen und Verbrauchsſteuern für nächſtes Jahr nur um 
il. höher veranſchlagt werden ſollten als im laufenden 
während der diesjährige Etat eine Steigerung von nicht 
als 28 Millionen vorſah. Offenbar iſt aber dieſe 
dung hinter den Erwartungen zurückgeblieben, d. h. wie 
uz. Ztg.“ es ausdrückt, die Konſumtionsfähigkeit der 
der Bevölkerung hat in Folge der neuen Zollpolitik 
en. 
Wien, 8. November, geht uns folgende telegraphiſche 


dieſer Gattung von Politikern, ein Gegner der Slawen und den Deut⸗ 


man einzelne deutſch⸗öſtereichiſche Blätter für dieſen Politiler ſich un⸗ 
gemein erhitzen; er mag für Oeſterreich zur Nothwendigkeit werden, 


in Ungarn gehen über das Mittelmaß weit hinaus; auch ſeine 
fachen Sprachenkenntniſſe kommen ihm ungemein zu Statten. Wenn 
die öſterreichiſche Politik durch einen magyariſchen Chauviniſten vertre⸗ 


v. Kallay jedenfalls der am erſten dazu berufene Mann. 
am 8. d. die Interpellationsdebatte über die 
tuneſiſche Expedition fortgeſetzt worden, ohne jedoch zu 
einem Abſchluß zu gelangen. Es waren der ultraradikale Depu⸗ 
tirte Naquet und der konſervative Abgeordnete De Roys, 
welchen von demein jüngſter Zeit viel genannten militäriſcheu 
Schriflſteller Amedee Le Faure unterſtützt, das Kabinet 
Jules Ferry in der tuneſiſchen Angelegenheit der Unwahr⸗ 
heit und Unfähigkeit beſchuldigten. Naquet konſtatirte auch, daß 
das geſammte Miniſterium ſolidariſch wäre, ſo daß nicht etwa 
der Kriegsminister allein geopfert werden dürfe, Herr Jules 
Ferry aber auch in dem neuen Kabinet einen Platz finde. Daß 
die letztere Abſicht in der That beſteht, kann keinem Zweifel 
unterliegen. Anderenfalls wäre es ganz unerklärlich, daß der 
bisherige Konſeilpräſident wider allen parlamentariſchen Brauch, 
noch ehe einer der Interpellanten geſprochen hatte, auf den 
vermuthlichen Inhalt der Interpellationen replizirte. Seine Rede 
war unter dieſen Umſtänden weit mehr eine Erwiderung auf 
die ſeit geraumer Zeit von den ultraradikalen und konſervativen 


M., Un zu: 
Akeghhariſche Delegati i i 
ö 15 gation. Nach den (in unſerem geſtrigen 
Adra te mitgetheilten) Ausführungen Kal lay's erklärte Graf 
ung Kid, er ſchließe ſich gr der Zuſtimmung an, welche die Erz 
bj, © Nallay's gefunden habe. Aus Erfahrung wiſſe er, daß die 
Anden nes Miniſters häufig entſtellt der Oeffentlichkeit übergeben 
bum Als einfaches Mitglied der Delegation würde er über die 
In Me Auffaſſung ſeiner Worte geſchwiegen haben, wenn nicht er, 
lee unſniſter des Auswärtigen war, den Kaiſer nach Venedig be⸗ 
abe ſo luden Grundſtein zu der Politik gelegt hätte, welche ſich bis 
n als Südlich entwickelt habe. Er ſei während feiner ganzen Lauf? 
ing Minister der Ueberzeugung geweſen, daß die Eintracht und 
ng 8 freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen Ilaljen und Deſter⸗ 
ichteg en ein großer wichtiger Faktor des europäiſchen Gleich⸗ 
enſatz let; er könne daher nicht zugeben, daß ſeine Worte im 
5 zu ſeiner langen politiſchen Vergangenheit gedeutet würden. 


Hinblick auf die Thatſache, daß die Konſervativen 55 auf 5 Wege u ee hie gekommene Ver⸗ 
g. die Kandidaten der Sozialdemokratie ordnung die Rechte Ungarns verletzt ſieht, hiegegen Preteſt ein 
haben, 5 woh ien. un de 7 Miniſter fegt und ſchließlich Fordern, daß dem Proviſorium in den okku⸗ 


keitspartei betrifft, ſo läßt ſich deren Leiborgan, „Egyetertes“, 
Es entſetzt 


auf dieſer weiten Welt auf abſolutiſtiſchem Wege eine Rekruten⸗ 
aushebung anordnen könne; es entſetzt ſich aber ebenſoſehr über 
daß Ungarn je einem fremden Volk und Land 
ohne deſſen Befragung auf dem Wege der Geſetzgebung eine Laſt 
Auch ſieht ſeine erhitzte Phantaſie in den der 

neue 
Strati⸗ 
um Ungarn zu 


Ueber die Perſönlichkeil des Herrn v. Kallay, 


Herr v. Kallay iſt Vollblutmagyar mit all den Eigenthümlichkeiten 
ſchen gegenüber voll ablehnenden Hochmuthes. Nichtsdeſtoweniger ſieht 


die nationale Würde möchte vielleicht jenen Organen etwas mehr Zu⸗ 
rückhaltung auferlegen, wir glauben nicht, daß die Magyaren* im um⸗ 
gelehrten Fall ein ähnliches Schauspiel darbieten würden. Im Uebri⸗ 
en iſt Herr v. Kallay ein hochbefähigter Mann, ſeine ſchriftſtelleriſchen 
Leiſungen als Geſchichtsſchreiber Serbiens und der ruſſiſchen 1 
viel⸗ 


ten werden ſoll, ſo iſt, was das Maß der Befähigung betrifft, Herr 


In der franzöfiſchen Deputirtenkammer iſt 


verwaltung erhobenen Vorwürfe beſtritt. Inzwiſchen hat aber ſogar 


vermögen. 


günſtigſte dargeſtellt. Zahlreiche Tribus ſollen ihre Unterwerfung 
angeboten haben. 


ſtreut wurden. 
der Regentſchaft wird demnächſt erwartet. 


Stadt gelegenen Gebirge, Djebel⸗Ouſſelet, traf derſelbe an⸗ 
geblich keinen Aufſtändiſchen. Es bleibt nur abzuwarten, ob alle 
niſteriums Gambetta fortbeſtehen werden. Bekanntlich wurden 
über die Situation in Tuneſien verbreitet, die dann aber durch 
die Ereigniſſe ſehr bald widerlegt wurden. 

Das offiziöſe Organ des Elyſee, „La Paix“, 
das Programm Gambetta's enthalte auch, wie 
„Rational: Zeitung“ gemeldet wird, folgende Punkte: 


pflicht und Ermäßigung der Dienſtzeit auf drei Jahre, 
Schaffung einer permanenten Armee von 600,000 Mann. 


Der „Na 


8 Da} 8 4855 5 { 
Unterricht on Say de inanzreſſort, General Lowel 
Kriegsminiſterium und Rouvier das Ponbelsportefeulle erhalt 
Die „Corr. Havas“ erwähnt als Gerücht, Grey 


Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland durchaus nicht 
beeinfluffen, und bei Bismarck zumal „ſtehe Gambetta in große 


Energie, die er bei der Organiſirung der Nationalvertheidigun 
entwickelt habe.“ Gambetta iſt vor Allem darauf bedacht, ſei⸗ 
nem Kabinet von vornherein die Dauer 
Kriſen zu verhüten. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Die einheitliche liberale Fraktion.] Die übliche 
eſſe in Anſpruch nehme, läge Angeſichts des „Poſt“⸗Artikels über ei 


nahe; ſie würde aber der Wahrheit wenig entſprechen, denn bie 
jetzt hat der Artikel faſt überall nur ſkeptiſche Bemerkungen her 
vorgerufen. Ob man ihn ernſthafter nehmen wird, nachdem e 
heute von der „Prov. ⸗Korreſp.“ abgedruckt worden, bleibt abzu⸗ 
warten. Da Niemand an den Rücktritt des Fürſten Bismar 
unter der Regierung Kaiſer Wilhelm's glaubt, fo liegt es nahe 
daß man Kombinationen über den anderweitigen Zweck der ſen⸗ 


bekannte Urſache derſelben zu ergründen verſucht. Man ſagt, 
das Ergebniß der Wahlen habe an ſehr hoher Stelle nicht nur 
unangenehm berührt, ſondern auch Zweifel an der Weisheit 
desjenigen Vorgehens veranlaßt, welches zu dieſem Wahlreſultat 
geführt hat. Unter ſolchen Umſtänden könnte ein Entlaſſungsgeſuch 


eine etwaige leiſe Trübung von Beziehungen, 1 a 
lichen Erſchütterung aus bekannten Gründen niemals unterliegen 
werden, zu beſeitigen. In früheren Fällen haben ſolche Epiſoden 
mehrfach dazu geführt, 
durchſetzte. 


Schwierigkeiten geſtoßen waren, Sehr möglich, daß 


dies auch diesmal das 


Der von einem auf der äußerſten Rechten der Fortſchrittspartei 
ſtehenden Blatte gemachte Vorſchlag, daß die drei liberale 
Gruppen des Reichstags ſich alsbald zu einer einzigen 
Fraktion unter Führung von Bennigſen, Forckenbeck und Häne 


tiſchen Lage im Allgemeinen er auch a 
hand keine Ausſicht auf Verwirklichung; was bier als der 


— 


1881. 


Organen veröffentlichten Zeitungsartikel, als eine Widerlegung 
der Interpellationen ſelbſt. Der letzteren Aufgobe mußte ſich der 
Kriegsminiſter General Farre unterziehen, der ſich aber nach 
den vorliegenden telegraphiſchen Mittheilungen in keiner Weiſe zu 
rechtfertigen vermochte und nur im Allgemeinen die gegen die Kriegs⸗ 


die „Rep. fr.“ dem General Farre den Laufpaß gegeben, ſodaß 
das Schicdjal des ehemaligen Günſilinſs Gambetta's be⸗ 
ſiegelt erſcheint. Selbſt die fortwährend aus Tuneſien einlau 
fenden günſtigen Nachrichten werden daran nichts zu ändern 
Um dem Miniſterium Gambetta die Wege 
zu ebnen, wird die Situation in der Regentſchaft jetzt als die 


2 
— 


Bei den Rekognoszirungen, heißt es weiter, 
ſtieß man in der Umgebung des Lagers von Teburſuk (nord? 
öſtlich von Kef) auf einige Aufſtändiſche, welche ohne Mühe zer⸗ 
Die Unterwerfung aller Aufſtändiſchen im Norden 
General St. Jean 
iſt in Kairuan wieder einigetroffen; in dem weſtlich von diefer 


dieſe günſtigen Symptome auch nach der Konſtituirung des Mi⸗ 2 
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auch vor den allgemeinen Wahlen die zuverſichtlichſten Verſionen 


Fe; 


behauptet, 
der 


Bildung einer Kolonialarmee, ausnahmsloſe Ben: 9 
owie die 


tional“ will wiſſen, der Botſchafter Tiſſot babe aus Geſundbeits⸗ 
rückſichten die Uebernahme des Auswärtigen Amtes abgelehnt. Gambetta 
beabſichtige jetzt, dem Marquis de Nogilles dieſes Portefeuille 

zu übertragen; die Juſtiz werde Gambetta ſelbſt übernehmen. Chal⸗ 


habe den Fürſten Hohenlohe gefragt, welchen Eindruck ein 4 
Kabinet Gambetta in Deutſchland machen werde, 
und Fürſt Hohenlohe habe geantwortet, ein ſolches werde die Be 

2 
Achtung ſowohl ſeiner Aeußerungen wegen, als wegen der 


zu ſichern und neue 


C. Berlin, 9. Novbr. [Bismarcks „Rücktritt“. 1 


bevorſtehendes neues Entlaſſungsgeſuch des Kanzler 2 


ſationellen Ankündigung anſtellt, reſp. eine bisher nicht allgemein 


allenfalls dazu beſtimmt ſein oder wenigſtens dazu beitragen, 
welche einer ernſt⸗ 


daß Fürſt Bismarck in einzelnen, 


namentlich perſönlichen Fragen Wünſche, welche vorher auf 


Ende des, wie geſagt, bis jetzt nichts 


2 
* 


% 
4 


weniger als aufregend wirkenden Zwiſchenfalls fein wird. — 


5 5 
vereinigen möchten, hat, aus ſo richtiger Auffaſſung der por 
hervorgeht, vorder⸗ 


Zu 


2 


Ir 


Be - 
— 


# 


1 


Berichterſtatter⸗Redensart, daß irgend ein neues Ereigniß alles Inter⸗ 
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u 


— 


erſte Schritt zur Neugeſtaltung des liberalen Parteimejens hin⸗ 
geſtellt wird, dürfte erſt als letzter Schritt, nach einer längeren 
Entwickelung, in Betracht kommen. Für die Bildung einer ein⸗ 
zigen parlamentariſchen Fraktion find die Verhältniſſe noch nicht 
reif, weder innerhalb der nationalliberalen, noch innerhalb der 
ſortſchrittlichen Gruppe. In der erſteren dürften durch die geſtern 
ſeitens der deſſauer Wähler erfolgte Beſeitigung des Herrn 
v. Cuny und durch die in Reuß bevorſtehende Niederlage des 
Herrn Marquardſen die Ausſichten für eine einheitliche liberale 
Partei allerdings beſſer geworden ſein, da dieſe beiden Herren 
die hauptſächlichſten Vertreter des Dogmas von der Unwandel⸗ 
barkeit des „national⸗liberalen Gedankens“ waren. In der Fort⸗ 
ſchrittspartei wird es, ſoll anders das liberale Parteiweſen ſich 
beſſer geſtalten, zunächſt eines ſtärkeren Hervortretens des Hrn. Hänel 
bedürfen, der in der letzten Reichstagsſeſſtion Herrn Eugen Richter 
das Feld in der Fraktion volfändig überließ. Der letztere hat 
ſich um dieſelbe freilich während der Wahlen außerordentliche 
Verdienſte erworben: die erhebliche Vergrößerung der Fort⸗ 
ſchrittspartei iſt, abgeſehen von dem Umſchlag der Stimmung, 
ohne den ſie nicht möglich geweſen wäre, hauptſächlich Herrn 
Richter's Werk, deſſen unermüdliche Thätigkeit den Stimmungs⸗ 
Umſchlag ausgenutzt hat. Allein die Befähigung zu einer der⸗ 
artigen Wirkſamkeit verbürgt noch nicht die zur Führerſchaft 
einer größeren Partei und namentlich zum Zuſammenwirken mit 
anderen Parteien. Herr Hänel hat jetzt die Pflicht, wirklich als 
der Führer aufzutreten, als der er gewöhnlich nur bezeichnet 
wird, ſich auf die neuen Mitglieder der Fortſchrittsfraktion den 
Einfluß zu ſichern, welchen er den alten gegenüber allzu ſehr 
Herrn Richter überließ. Das wird die erſte praktiſche Vor⸗ 
bereitung auf die Bildung einer einzigen liberalen Fraktion fein; 
man muß mit dem Anfang anfangen. i 
Wien, 7. November. [„Ein Ausgleich?“] Das „Neue 
Wiener Tagebl.“ brachte dieſer Tage einen Aufſatz unter dem 
Titel: „Ein Ausgleich“, worin geſagt war, daß König Franz IL 
von Neapel und der Herzog von Parma, um wenigſtens einen 
Theil ihres früheren Vermögens wieder zu erlangen, einen Ausgleich 
mit der italieniſchen Regierung angeſtrebt und auch zu Stande gebracht 
hätten, wenn auch noch immer zahlreiche Eigenthumsfragen zwiſchen 
den depoſſedirten Fürſten und Dder- italienischen Regierung ungelöſt 
wären, weshalb während der Anweſenheit des Königs Humbert in 
Wien ein neuer endgiltiger Ausgleich geſchloſſen werden ſollte. Dem 
gegenüber kann die „Bohemia“ aus verläßlichſter Quelle verſichern, 
daß die obigen Angaben, ſoweit ſie die Privatintereſſen des Königs 
e II. von Neapel betreffen, vollſtändig unrichtig ſind. Dem 
Könige Franz II. und ſeiner Familie werde ſeit den Ereigniſſen des 
Jahres 1860 ihr Privatvermögen vorenthalten. Wahr ſei, daß die 
itaftenifche Regierung in den etzten Jahren das Heirathsgut der 
Mutter des Königs Franz II, der Königin Maria Chriſtina, 
ſeiner Gemahlin, der Königin Maria Sophia, und der Erz⸗ 
erzogin Fſabella, Gräfin von Trapani, urückgeſtellt 
abe; aber außer dieſem habe dieſelbe, tretz der diplomatiſchen 
Verpflichtung Italiens einer auswärtigen Macht gegenüber, nichts 
zurückgegeben. Was den König Franz II. perſönlich betrifft, ſo ſei ihm 
nicht nur die Erbſchaft von ſeinem Vater Ferdinand II., ſondern auch 
die Rente von 72,000 ena Dukaten (d. i. 306,300 Lire 
Neente oder 6 120,000 Lire Kapital), welche das ihm von ſeiner Mutter, 
der Königin Maria Chriſtiana, geb. Prinzeſſin des Hauſes Savoyen, 
zugefallene Erbſchaftsgut bildet, vorenthalten werden. 
—: ß. ˙•— . ]¼¾ꝓꝓ 1m... ⁵⅛ A ̃]˙Uͤ TR 


r. Stadtverordnetenſitzung 
am 9. November. 


Bevor in die Tagesordnung eingetreten wird, macht der Vor⸗ 
figende, Stadtverordneter B. Ya ff 6, einige geschäftliche Mittheilungen. 
Der Magiſtrat hatte unter dem 31. Januar 1879 einen Antrag an 
die Verſammlung, betreffend die Ueberleitung der ſtädtiſchen Baupolizei 
an den Magiſtrat, gerichtet. Ein Beſchluß wurde damals von der 
Verſammlung nicht gefaßt, vielmehr die Sache einer Kommiſſton zur 
Berathung überwiefen. Der Magiſtrat hat nunmehr erklärt, daß er 
unter den obwaltenden Umſtänden die Vorlage zurück. iehe. 

user die Bewilligung der Mittel zur Anſchaffung von 
Spritzenſchläuchen berichtet Stadtverordneter Jacobi. Da: 
nach hat der Brandmeiſter der ſiädtiſchen Feuerwehr, Matzkow, die 
Beſchaffung von 50 Schläuchen nebſt Verkuppelungen beantragt, da die 
vorhandenen bereits ſehr defekt ſein. Der Magiſtrat hat dieſen An⸗ 
trag befürwortet und zu dieſem Behufe die Bewilligung von 2507 M. 
beantragt; die 8 würden 4127 M. betragen, die Provinzial⸗ 
Nate letät trägt davon aber 40 Prozent = 1620 M. bei. Der 

teferent hat die Schläuche beſichtigt und befürwortet den Magiſtrats⸗ 
antrag mit der Maßgabe, daß die Vergebung der Lieferung von 
Schläuchen und Verſchraubungen in Submiſſion vergeben werde, daß 
ferner künftig für die Erneuerung und Inſtandhaltung der Schläuche 
eine beſtimmte Summe im Etat ausgeſetzt werde und die noch vor⸗ 
bandenen Schläuche reparirt und als Reſerveſchläuche benutzt werden. 
Dieſer Antrag wird von der Verſammlung angenommen. 
Zau Mitgliedern der Erſatztommiſſion für den Stadt⸗ 
bezirk Poſen werden gemäß dem Vorſchlage der Wahlkommiſſion, 
über welchen Stadtverordneter Lißner berichtet, gewählt, reſp. wies 
dergewählt: Kaufmann Max Kantorowicz, Kaufmann Sal. Löwiſohn, 
Konditor Pfitzner, Buchdruckereibeſitzer E. Röſtel als Mitglieder, Kauf⸗ 
mann Mich. Herz, Kaufmann Ad. Kantorowicz, Kaufmann W. Kron⸗ 
thal, Kaufmann Fel. Rakowski als Stellvertreter. SE 
Zu Mitgliedern der Pferdemuſterungskommiſſion 
N werden nach dem Antrage der Wahlkommiſſton, über welchen Stadt⸗ 
verordneter König berichtet, gewählt: Poſthalter Gerlach, Rentier 
2 Schmädicke, Thierarzt Herzberg als Mitglieder. Brauereiheſitzer Gum: 
precht, Rentier Berendes, Kaufmann Jul-Kantorowicz als Stellvertreter. 
um Vorſteher für den XIV. Armenbezirk wird ge⸗ 
mäß dem Vorſchlage der Wahlkommiſſion, über welchen Stadtverord⸗ 
neter König berichtet, Kaufmann Benjamin Krayn gewählt. 
5 um Mitgliede des gewerblichen Schiedsgerichts wird 
auf Antrag der Wahlkommiſſion, über welchen Stadtverordneter 
8 Abe enen 5 Maſchinenbauer Eckart, zum Stellvertreter Tiſchler 
Owezynski gewählt. a g 
Ueber die Wahl der Mitglieder zu der Kl aſſenſteue r⸗Ein⸗ 
ſchätzungskommiſſion pro 1882/83, ſowie der Mitglieder zu 
der Klaſſenſteuer⸗Reklamations⸗Kommiſſion berichtet 
de - Stadtverordneter Lange im Namen der Wahlkommiſſion und wer⸗ 
. den die von derſelben in Vorſchlag gebrachten Mitglieder gewählt. 
3 Zum Mitgliede des Waiſenraths wird auf Antrag der 
Kommiſſion, über welchen Stadtoerordneter König berichtet, Baus 
meiſter Hartmann gewählt. ? a 
r Zum Vorſteher für den VI. Armenbezirk wird an 
Stelle des Kaufmanns Möbius, welcher ſein Amt niedergelegt hat, 
der Apo.befer Wachsmann (bisheriger Stellvertreter), zum Stellver⸗ 
treter Kaufmann Hempel gewählt. 8 

Ueber die Entlaſtung der Rechnung über den Neubau der Walli⸗ 
ſcheibrücke berichtet im Namen der Baukommiſſion Stadtverord⸗ 
neter Prausnitz. Derſelbe weiſt darauf hin, daß die Rechnung vor 
längerer Zeit der Verſammlung zugegangen und von dieſer des Finanz⸗ 
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kommiſſion überwieſen worden ſei, welche Ertheilung der Decharge be⸗ 
antragt habe. Die Verſammlung habe jedoch die Angelegenheit noch⸗ 
mals der Baukommiſſion überwieſen; dieſe habe anerkannt, daß der 
jetzige Chef der ſtädtiſchen Bauverwa tung den Brückenbau in einem 
Zuſtande übernommen habe, welcher die Fertigſtellung der Brücke zu 
der feſtgeſetzten Zeit ſehr ſchwierig machte; es ſei aber dies Ziel er⸗ 
reicht worden, wofür die Kommiſſion hiermit ihren Dank ausipreche. 
Dagegen beantrage ſie, die Dechargirung der Baurechnung zur Zeit 
noch abzulehnen, bis einige Formalitäten erledigt ſeien. Dieſer Antrag 
wird angenommen. 

Ueber die Bewilligung der Mehrausgaben für den 
Neubau der Turnhalle berichtet der Stadtverordnete Praus⸗ 
nitz. Nach der Magiſtratsvorlage beträgt die Mehrausgabe 4559 M. 
und es handelt ſich darum, daß die Nothwendigkeit dieſer Aus⸗ 

abe für Mehrbauten anerkannt werde. Der Referent beantragt, die 
Angelegenheit zu vertagen, bis vom Magiſtrat ein Antrag auf De⸗ 
chargirung eingegangen ſein wird, und die Verſammlung beſchließt ge⸗ 
mäß dieſem Antrage. 3 

Die Adſazenten der Gartenſtraße haben an den Magiſtrat 
das Geſuch um Pflaſterung dieſer Straße gerichtet, und ſich erboten, 
einen Beitrag dazu beizuſteuern. Es würden nach der Magiſtrats⸗ 
vorlage die Koſten für Pflaſterung und Gasröhrenleitung ꝛc. 5760 M., 
für Beleuchtung jährlich 746 M. betragen. Nachdem Stadtverordneter 
Prausnitz, welcher über dieſe Angelegenheit berichtet, den Magiſtrats⸗ 
antrag befürwortet hat, wird die obige Summe von 5760 M. aus dem 
Extraordinarium bewilligt. : 

Für den Rektor der Stadtſchule I., welcher bis zum Oktober d. J. 
bekanntlich Rektor der Stadtſchule IV. war, in welcher aus 
der bisherigen Dienſtwohnung des Rektors Schulzimmer gemacht wor⸗ 
den ſind hat der Magiſtrat mit Rückſicht darauf, daß in der Stadt⸗ 
ſchule IV. keine Dienſtwohnung für den Rektor vorhanden iſt, für die 
Zeit vom 1. Oktober 1881 bis Ende März 1882 einen Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß von 300 M. beantragt, welcher, nachdem Stadtverordneter 
Lißner über dieſe Angelegenheit berichtet hat, von der Verſammlung 
bewilligt wird. - 

Magiſtrat hatte eine Abänderung des § 46 des Sta- 
tuts für die ſtädtiſche Pfandleihanſtalt, vom Jahre 
1879, dahin beantragt, daß mit Rückſicht auf die vermehrte Geſchäfts⸗ 
thätigkeit die Deputation für dieſe Anſtalt um zwei Mitglieder ver⸗ 
mehrt werde. Doch wird, nachdem Stadtverordneter Liſſner hier⸗ 
über berichtet hat, der Magiſtratsantrag abgelehnt. 

Gegen die interimiſtiſche Anſtellung der Elemen⸗ 
tarlehrer Surma und Zeidler hat die Verſammlung Nichts 
un: ebenſo wenig gegen die Niederlaſſung des Weinhändlers 

riedland 

Mit der Verpachtung der Jagd auf den ſtädtiſchen 
Wieſen an der Eichwaldſtraße pro 1. April 1882 bis 31. März 1885 an 
den bisherigen Pächter zu dem bisherigen Pachtpreiſe erklärt ſich die 
Verſammlung einvertanden. > 

Zum Schluß richtet Stadtverordneter Brodnitz noch an den 
Magiſtrat eine Anfrage in Betreff des Ne ichsinvalidenfonds⸗ 
Darlehns, welche vom Stadtrath S. Jaffe beantwortet wird. 

Damit erreicht die Sitzung, welche 41 Uhr Nachmittags begonnen 
hat. 51 Uhr ihr Ende 


— — 


Tocales und Provinzielles. 


Poſen, 10. November. 


V. Eiſenbahnkonferenz. Am Dienſtag, den 6. Dezember er., 
Vormittags 11 Uhr, findet hierſelbſt im Saale der Handelskammer die 
Wire diesjährige Semeſtral⸗Eiſenbahnkonferenz zwiſchen Vertretern der 

ieſigen Handelskammer, des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins für 
Poſen und Delegirten der in Poſen einmündenden Eiſenbahnen ſtatt. 

— Die Polenkolonie in Berlin — ſo ſchreibt das „Berl. 
Tagebl.“ — iſt eine der bedeutendſten nichtdeutſchen Niederlaſſungen 
in der Reichshauptſtadt und zählt zur Zeit 42,600 Seelen. Etwa 
36,000 von ihnen kann man — wie uns aus dieſem Kreiſe ge⸗ 
ſchrieben wird — zur ſtreng nationalen Partei rechnen, welche polniſche 
Literatur, Geſchichte und Sitten emſig pflegt. Die übrigen hier an⸗ 
ſäſſigen Polen belheiligen ſich nicht aktiv an den ſpezifiſch polniſck⸗ 
nationalen Beſtrebungen. Die Zahl der hieſigen Polenvereine beläuft 
ſich auf ſieben. Es find: der akademiſche Verein, der polniſch⸗ 
katholische, der polniſche Aſylverein, der polniſche Handwerker- der lauf⸗ 
männiſche, der Konferenz⸗ und der Polinnenverein. Die Aufgaben, 
welche ſich dieſe Vereine geſtellt haben, ſind Pflege der polniſchen 
Literatur, Sitten und Gebräuche, der Geetigeit und der Wohlthätig⸗ 
keit. Letztere betrachten als ihre alleinige Aufgabe der Aſyl⸗ und 
der Konferenz⸗Verein. Der Aſyl⸗Verein gewährt durchreiſenden Polen 
Obdach und vermittelt für fie Arbeit, ev. gewährt er ihnen Reiſe⸗ 
gelder. Der Konferenz⸗Verein dagegen hat ſich die Aufgabe geitellt, 
etwaige Noth unter den hier anſäſſigen polniſchen Familien zu lindern. 
Beide Vereine zählen die vornehmſten hier anſäſſigen Polen zu ihren 
Mitgliedern. Die Polizei ließ anfänglich die polniſchen Vereine ſtreng 
überwachen. Sie überzeugte ſich aber bald davon, daß in ihnen 
keinerlei pelitiſche Fragen erörtert würden und ließ von da ab die 
Kontrole fallen. Die Vereins⸗Vorſtände willen dies zu ſchätzen und 
halten ſtreng auf Ausſchluß jeder politiſchen Diskuſſion. Wie uns ein 
Mitglied der polniſchen Kolonie mittheilt, ſtimmte der größte Theil 
derſelben bei den letzten Neichstagswahlen für die Fortſchritts⸗Kandi⸗ 
daten. Selbſt die ſtrenggläubigen Katholiken hätten den Zentrums⸗ 
Kandidaten Herrn v. Schorlemer refüſirt, nachdem die oſtpreußiſchen 
Ultramontanen ihr Bündniß mit den Polen gebrochen. Uebrigens 
ſchließen die Polen⸗Vereine, mit Ausnahme des polniſch⸗katholiſchen 
und des Polinnen⸗Vereins, fein Glaubensbekenntniß aus. Die Geſellig⸗ 
keit pflegen ſämmtliche Vereine durch Kränzchen und Theater = Auf⸗ 
führungen. Der Aſyl⸗Verein veranſtaltet zum Beſten feiner Kaſſe am 
27. November in den Arminhallen ein öffentliches Konzert, in welchem 
die beſten Kräfte der Kolonie mitwirken werden. 


— Verbotene polniſche Schriften. Die hieſige königliche Re⸗ 
jerung erläßt folgende Bekanntmachung: Auf Grund des $ 12 des 
eichsgeſetzes gegen die gemeingefährlichen eg der Sozial: 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die nachſtehend bezeichneten nichtperiodiſchen 
Druckſchriften: 

1) „Wiara socyalistöw przez Ludwika en 
Mieczystaw Romanski z arni krajowej F. Poremby 
we Lwowie 1869, 

2) „Patryjotyzm i soeyjalizm“ przez Boleslawa Limanowskiego 
Genewa drukarnia polska 1881, . 

3) „Nieprzejednane kierunki“ przelozyl z rosyjskiego E. L. Po- 
znan nakladem autora 1878, 

4) „Sprawozdanie z Miedzynarodowego zebrania zwolanego 
w 50 letnig roeznice Listopadowego Powstania przez re- 
dakeyje „Röwnosei“ w Genewie 1881, 8 ar 

5) „Program soeyalistöw polskich wschodniej Galicyi“. Lwöw, 
w styezniu 1881 r. Imprinaerie polonaise, chemin neuf, 13 
Geneve, 

6) „Co to jest socyalizm?“ (ohne Angabe des Verfaſſers, Verlegers 
und Druckorts) Lipsk dnia 8 sierpnia 1878, 

7) Ferdynand Lassale. Kapital i praca, czyli Pan Bastiat- 
Szulèe z Delicza, Julian Ekonomiezny; przelozyl K. W. 
Lwöw, nakladem Antoniego Mankowskiego 1878, 

nach $ 11 des gedachten Geſetzes durch die unterzeichnete Landespolizei⸗ 
behörde verboten ſind. 
Poſen, den 7. November 1881. 3 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Liman. 


r. Die Volksſchullehrer der Stadt Poſen haben an e h 
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Berlin, 9. November. In der, unter dem Vorſitze des = 
miniſters von Bötticher em 8. d. M. abgebaltenen Plenarſſeu 
Bundesraths wurde zunächſt eine Vorlage, 1 die Bech 
von Thermo⸗Aräometern für Mineralöle, dem III. und IV. au ef 
überwieſen. Sodann machte der Vorſitzende Mittheilung von z g 
tens der königlich ſpaniſchen Regierung erfolgten Kündigung ei 
Then Deutſchland und Spanien beſtehenden Handels⸗ und Schi 
vertrages vom 30 März 1868. Ein Antrag wegen Feſtſe 
Ruhegehalts für einen früheren Poſtverwalter wurde geneh mitt, 
der in Ausſicht genommenen Einleitung pon Verhandlungen eh 
Abſchluſſes einer Vereinbarung mit den Niederlanden wegen um 
genſeitigen Schutzes der Wagrenzeichen, erklärte ſich die Verſale e 
einverſtanden. Gemäß den Anträgen der Ausſchüſſe wurden f 
dene Geſuche von Privaten betreffend die Zollbehandlung zugehen, 
Schaufelhölzer, die Einführung eines Zolles für 7, 
kohlen und die Gewährung der Zäollfreiheit für 
Druckwalzen, zurückgewieſen und ſein Geſuch, betreffend den 
für zur Kur eingeführte, vor der Wiederausſuhr krepirte Pf 
vorbehaltener Begrenzung genehmigt. Die Anträge des zun 
ſchuſſes, betreffend die Ausfuhrvergütung für Zucker in Biden, 
des V. Ausſchuſſes, betreffend die Abänderung der Vollzug. N 
mungen zum Eiſenbahn⸗Poſtgeſetz, fanden die Zuſtimmung 
ſammlung. Auf die mündlichen Berichte der Ausſchüſſe wurden 
die Entwürſe für 1882/83 der Einnahmen an Zöllen und Verde 


ſteuern, ſowie an Stempelabgaben, und der Etats der Reiche 
verwaltung, des Reichskanzlers und der Reichskanzlei, des d. 
Eiſenbahn⸗Amts, des Rechnungshofes des deutſchen Reichs un 
Neichsdruckerei mit unweſentlichen Abänderungen genehmigt, 
Ablehnung des Unterſtützungsgeſuches eines früheren Poſtelen 
folgten zum Schluſſe Mittheilungen des Vorſitzenden über eingeg 
auf Grund früherer Beſchlüſſe des Bundesraths den zuſtändig fer K 
ſahüſſen überwieſene Eingaben, ſowie auch die Vorlegung anden 


gaben. je 
Baden-Baden, 9. Novbr. Die Abreiſe Ihrer Mu 


der Kaiſerin nach Koblenz iſt für Ende dieſer Woche in A 
genommen. 
Karlsruhe, 8. November. Die „Karlsruher Ze 
meldet über das Befinden des Großherzogs: Bei der g 
Temperaturſteigerung erreichte der Puls Nachmittags 4 U 
Schläge und fiel dann langſam. Das Allgemeinbefinde 
größerer Unruhe ein wenig alterirt. Der Schlaf war d 
gens ruhig. Heute iſt der Geſammtzuſtand des Großherzog 
Umſtänden nach zufriedenſtellend. f 
Karlsruhe, 9. November. Das heute über das B 95 
des Großherzogs ausgegebene Bulletin lautet: Geſtern MAT 
ſehr wohlthätige Remiſſton ein, während heute wieder eine a5 N 
Steigerung des Fiebers ſich zeigt. Die Nacht war ele? 
ruhig, das Befinden iſt jedoeh nicht unbefriedigend. A 
Kottbus, 9. November. Bei der geftrigen OF 
wurde Hirschberger (Sezeſſ.) mit ca. 1500 Stimmen MI 
poll 


gewählt. 

Nürnberg, 9. November. Nach dem nunmehr 6 
vorliegenden Reſultate erhielt bei der geſtrigen Stichwahl 12 
berger (Soz.) 12,344, Dr. Günther (Fortſchr.) 112° 
Erſterer iſt ſomit gewählt. 

Duisburg, 9. November. Bei der geftrigen S 
wurde Dr. Hammacher (nationallib.) mit 13,143 St. 9 
gegen v. Schorlemer⸗Alſt, welcher 11,119 St. erhielt. 

ien, 9. November. Der Kaiſer iſt heute von an 0 
hier eingetroffen und hat dem däniſchen Kronprinzenpal 
Hotel Imperial einen Beſuch abgeſtattet. — Der Erbgroß 
Friedrich Franz von Mecklenburg⸗Schwerin iſt heute hier R 

Deputirtenkammer. 


troffen. 

Paris, 9. November. For 
der Berathung der Interpellation betreffend Tunis. ® 
feilpräfident Ferry wies die Angriffe Clémenceau's zur N 
ſagte, das Projekt des tuneſiſchen Crédit foncier ſei nich gm 
firt worden, bei der Enfida⸗Angelegenheit ſei in durchaus f 
hafter Weiſe verfahren worden und das Eiſenbahn⸗ Ante 
Bona Guelma ſei den franzöſiſchen Intereſſen ſehr nüt 
ein wahrer Glückzug für Frankreich geweſen. Das 
würde Vorwürfe verdient haben, wenn es die MT, 
Intereſſen nicht unterſtützt hätte. Der Miniſter erinnert 
Aufhetzungen gegen den franzöſiſchen Einfluß. Es Ni 
weſen, der geheimen Agitation ein Ende zu machen. 
niſter erinnerte ferner an die Vorgänge an der Grenze „# 
unmöglich geworden, dieſelben in Folge der Ohnmacht wah 
auf freundſchaftliche Weiſe zu begleichen. Das Kabinet I ** 
beſtehende Tradition der franzöſiſchen Diplomatie befolgt ahl 
franzöſiſchen Intereſſen durch den Protektoratsvertrag gel 
welcher Frankreich erlaube, das zu nehmen, was andere = # 
men haben würden. Dies ſei das einzige Mittel gew u 
die Thür an der Grenze Algeriens für die Eventuali iel 
orientaliſchen Konfliktes am mittelländiſchen Meere zu 1 
— Die Sitzung wurde hiernach aufgehoben. ele 

Algier, 9. November. Von der Kolonne des 0 
Delebecque iſt ſeit dem 3. November keine Nachricht ein Mo 
dieſelbe ſollte am 5. November Ich verlaſſen, um nach 1 
zu marſchiren. f Verold 7 

London, 9. November. Durch königliche io Bol 
vom 1. d. Mts. wird die Bildung der „North Britt 0 
Company“ genehmigt und dieſelbe autoriſirt, die den 
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d 
auf Orunellchaft duc die Sultane von Brunei und Sou⸗ 
Vorne der jährlichen Zahlungen abgetretenen Gebiete 
New. zu exploitiren. 

0 ben 8. November. Die Wahlen ſind ohne Ruhe⸗ 
uten eine I. In dem Staate New⸗Nork nehmen die Des 
laufe di ajorität von 15,000 Stimmen in Anſpruch, in 
3 die Republikaner eine ſolche von 25,000 Stimmen. 


te 


4 prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbrieſe — Elbthal 243,00 
ungariſche Papierrente 88,85, ungar. Goldrente 89,60, Buſchtierader B. 
—.—. Ung. Präml. —. Eskompte —.—. SE 
Wien, 9. November. (Abendbörſe). Ungar. Kreditaktien 367,50, 
öfterr. Krediktaktien 359,75, Franzoſen 324,50, Lombarden 139,00, Ga⸗ 
lizier 310,00, Anglo⸗Auſtr. ——, Papierrente 76,475, do. Gold⸗ 
rente —,—, Marknoten 58,074, Napoleons 9,39, Bankverein —.—, 
Elbthal 241,00, ungar. Papierrente —.—, Aprozent. ungar. Goldrente 
89,40, ungar. Goldrente —.—. Sehr matt. 

„Paris, 8. November. Boulevard⸗ Verkehr. 3 proz. Rente 80 20, 
Anleihe von 1872 117,40, Italiener 89,10, öſterr. Goldrente — 
Türken 14,55, Türkenlooſe 56,00, Spanier inter. —, do. exter. 
273, ungar. Goldrente —, Egypter 363,00, Zproc. Rente —.— 
1877er Ruſſen —, Franzoſen —. Ruhig. 

Paris, 9. November. (Schluß⸗Courſe.) Träge. 

3proy. amortiſtrb. Rente 86,75, Spros. Rente 86,10, Anleihe de 
1872 117.274, Italien. 5proz. Rente 89,10, Oeſterreich. Goldrente 
804, prozent. ungar. Goldrente 1032, 4 proz. ungar. Goldrente 778. 
5 . 00 , rnb Eiſen⸗ 

ahn⸗Aktien 00, Lomb. 7 itäten 285,00, Türken de 1865 14,55, 
Türkenlooſe 57,50. III. Orientanleibe 62. AED, 

Credit mobilier 732,00, Spanier exter. 278, do. inter. —, Suez 
kanal⸗Aktien —. Banque ottomane 718 00. Societe gen. —,—, Credit 
foncier 1720.00, Egypter 358,00, Banque de Paris 1255.00, Banque 
d'escompte 855,00, Banque hypothecaire —,—. Ul. Orientanleihe —. = 
Londoner Wechfel 35.304, dproz. Rumäniſche Anleihe ——. u 

Florenz, 9. November. 5pCt. Italien. Rente 91,65, Gold 20,51, 3 

‚Deteröburg, 9. November. Wechſel auf London 2533, U. Orient⸗ 

Anleihe 90% „Orientanleihe 90%. 
London, 9. November. Wegen des Lord Mayor Tag heute 
keine Börſe. 

Newhork, 8. November. Der Wahlen wegen findet heute keine 


Börſe ſtatt. 
Produkten⸗Courſe. j 

Köln, 9. November. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 25,50, 
fremder loco 25,00, per November 24,40, pr. März 23,30, per Mat 
23,05. Roggen loco 21,50, per November 19,05, pr. März 18,00, 
per Mai 17,40. Hafer loco 16,75. Rüböl loco 31.00, pr. Novmbr. —.—, 
per 1 5 ng 5 - 5 i 

remen, 9. November. etroleum. (Schlußbericht.) Ruhig. 
Standard white loko 7,45 Br., der Dezember 7,60 Br., 9 Sn 
7,79 Br., per Februar 7,79 Br., per März 7,70 Br., per Auguſt⸗De⸗ 
zember 8,40 Br. 

Hamburg, 9. November. Getreidemarkt. Weizen loco flau, 
Termine ruhig. — Roggen loco ſtill, Termine ruhig. — Weizen 
per Nov.⸗Dez. 230,00 Br., 229,00 Gd., per April⸗Mai 224.00 Br., 
222,00 Gd. Roggen ver November⸗Dezember 180.00 Br., 179,00 Gd. 
per April⸗Mai 170.00 Br., 168,00 Gd. — Hafer ſeſt. Gerſte matt. 
— Rüböl feſt, loko 58.00, per Mai 59,00. — Spiritus ſtill, per 
November 43 Br. per Dezember⸗Januar 431 Br., per Januar⸗Februar 
431 Br., April⸗Mai 421 Br. — Kaffee feit, aber ruhig, Umſatz 3000 Sack. 
— Petroleum rubig, Standard white loco 7.90 Br., 7.70 Gd., per 
November 7,70 Gd., per Dezember 7,85 Gd. — Wetter: Schön. 

Peſt, I November. (Produktenmarkt.) Weizen loto und 
auf Termine flau, per Frühſahr 12,62 Gd. 12,65 Br. — Hafer 
per Frühjahr 8,27 Gd., 8,30 Br. — Mais per Mai⸗Juni 7,27 Gd. 
7,30 Br. — Kohlraps per a —. — Wetter: Prachtv. 
a er 9 8 3 1 88° Din feſt, 57,00 a 57,25 

eißer Jucker ruhig, Nr. 3 per ilogr. per Novbr. 65,30, per Des 
zember 65,80, pr. Januar⸗April 66,87}. 0, der Den 

Paris, 9. Novbr. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen beh., 
per November 31,10, per Dezember 31.25, per Januar⸗April 31,30, 
per März⸗Juni 31.30. — Roggen feſt, per November 23,00, per 
März⸗Juni 22,50. — Mehl 9 Mircques behaup., ver November 65,00 
per Dezember 65,50, per Jannar⸗Ayril 86.25. per Pörz⸗Juni 66.25 a 
— Rüböl rubig, ver Novbr. 82,00, per Dezember 82,75, per Januar 
April 89,25, per März⸗Juni 78,75. — Spiritus rubig, ver Nov. 61.00. 

er Dezember 61,50, per Januar⸗April 63,09, per Mai⸗Auguſt 6% 0. 
etter: Schön. : 

Petersburg, 9. November. Produktenmarkt. Talg loco 58,50, ver 
Auguſt 60,00. Weizen loko 16,00. Soggen loko 11,40. Hafer loto 5,10, 

— Hanf loko 31,00. Leinſaat (9 Bub) loko 14.25. — Wetter: Milde. 

Antwerpen, 9. November. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen weich. Roggen behauptet. Hafer behauptet. Gerſte feſt. a 

Antwerpen, 9. Novbbr. Petroleummarkt. (Schlußberiht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loko 18} bez. und Br. pr. Dezember 18, bey, 
181 Br., vr. Januar 19 t Br. per Januar⸗März 19 Br. Ruhig. a 

Antwerpen, 8. November. Wollauktion. Die angeboten 
1994 Ballen wurden verkauft. Für auſtraliſche Wollen wurde der 
Durchſchnittspreis der letzten Londoner Auktionen gezahlt. 

Amſterdam, 9. November. Bancazinn 60%. 

Amſterdam, 9. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Roggen pr. März 205, per Mai 198. 

Amſterdam, 9. November. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen auf Termine niedriger, per November 323, per März 311. 
Roggen loco und auf Termine unverändert, per März 204, pr. Mai 198. 
1008 Frühiahr — Rüböl loco 321, pr. Herbſt 32%, pr. Brühe 

ahr . 
London, 9. November. An der Küſte angeboten 9 Weizenladun : 


41 62 91 607 44 83 702 11 32 38 49 854 (120) 955. 49080 
1 955 (150) 207 25 58 81 312 (120 30 470 635 53 707 

50000 59 113 34 (120) 274 467 7181 527 30 43 611 21 (150) 
33 96 720 36 831 34 38 77 99 (150) 943 94. 51051 266 84 407 
9 29 92 508 64 614 16 24 63 74 (120) 712 16 845 907 (120) 
50. 52005 131 47 234 50 83 321 43 (150) 419 48 60 540 84 
(150) 601 (180) 32 718 818 40 64 78 910 89. 53002 20 47 71 
77 87 116 41 254 59 (120) 336 54 407 23 25 40 53 (120) 85 
720 49 67 849 74 99 910 (120) 20 38 53 88. 54007 18 98 207 
18 19 33 (150) 47 50 54 61 312 54 498 543 97 624 66 808 79 
961 79. 55011 183 248 60 329 69 415 22 54 62 86 588 637 


aalen, 9. November, Abends. Nach dem amtlichen 
00 beſer. rachte der Großherzog die Nacht unruhig, der Tag 
oe Gegen Abend trat Fieberzunahme und größere Be⸗ 
offen, kein. Der Erbgroßherzog iſt von Potsdam einge⸗ 


N N 
nue. November. Die Rigaſche Zeitung meldet: Dim 
u daß d in egium ging heute ein kaiſerlicher Befehl des Inhalts 
ber die 2 Kaiſer am 14. September befohlen habe, die Frage 
g and und Weiſe, wie die Semſtwo's einzuführen ſeien, 
i ag vorzulegen, wobei lokale Eigenthümlichkeiten und 
kön unter der Bedingung in Berückſichtigung gezogen 
nicht un daß die Hauptgrundlagen der Landſchafksverord⸗ 
verletzt werden. Die Beſchlüſſe der Landtage ſind 
en achten der Gouverncure dem Miniſter des Innern 


907 93 97. 57000 124 315 46 94 404 43 73 (120) 82 (300) 99 
638 48 82 730 36 63 807 23 73 926 27. 58235 (180) 370 425 
42 (120) 84 597 647 73 76 81 765 68 75 808. 938. 59026 91 
93 94 147 210 42 47 54 318 50 401 (120) 46 75 76 509 49 653 
68 (120) 740 47 835 (120) 50 59 94 906 14 25. N 

60044 74 76 (120) 140 48 206 19 389 487 509 729 949 
50 57. 61094 112 17 48 75 (120) 200 13 304 41 72 461 84 
507 (120) 93 97 613 (240) 717 65 899. 62037 76 80 105 32 
35 208 66 93 304 427 62 98 536 54 67 99 601 49 33 86 99 
701 37 53 815 30 70 80 911 39 (120) 65 (120) 71. 63074 83 92 
164 76 241 81 82 93 306 17 426 75 (180) 90 517 21 26 38 628 
788 801 24 75 966. 64097 176 204 28 91 342 45 76 88 (120) 
411 44 588 99 632 712 44 64 98 815 74 947 59. 65010 59 
114 25 217 19 (150) 39 81 88 322 38 86 (120) 89 451 96 556 
615 69 765 802 4 46 939 76 86 87 95. 66078 142 (120) 49 
239 86 314 37 57 (120) 62 465 85 (150) 715 833 49 89 984 86 
120). 67057 63 68 114 35 39 336 41 57 67 410 15 (120) 22 
120) 52 748 57 90 (150) 93 825 (120) 90. 68000 93 205 16 90 
92 306 (120) 99 483 536 82 677 700 56 (150) 826 36 902 
65 (240). 69048 87 237 64 308 21 433 86 567 74 627 754 
950 (120) 90. 

70021 59 60 67 88 146 260 74 302 98 424 26 (150) 77 
592 (240) 603 15 44 77 723 61 831 905 19 (600) 70 85. 71076 
1:8 56 448 612 (120) 60 99 714 66 858 (120) 75 956 85. 
72040 160 67 252 66 (120) 75 308 61 433 58 73 504 19 (180) 


Definitive Stichwahlreſultate. 


he: „Neg. Be. Weſtfalen. 5 

egen Dr. Freiherr v. Schorlemer. Alſt (Zentrum) mit 20,505 St. 
4 Br. Löwe (liberal) 19,973 St. gewählt. 

fſarmſtad 8 Heſſen. 
Me den t⸗Großgerau. Abgegeben im Ganzen 13,295 St. davon 
1 Fr. ga Abrikanten Wilhelm Büchner (FJortſchr.) 8577, für Prof. 
Vene I Thiel (natlib) 4698 St. . 
j u fir Lindenſels Neuſtadt. Abgegeben im Ganzen 14.677 St., 
it Kreisaſſeſſor v. Löw (liberal, keiner Partei angehörig) 
ing) für Provinzialdirektor Küchler (natlib) 5939 St. 
don Is gopenbeim, Bei der am 5. d erfolgten Stichwahl fielen 
940, 0 78 abgegebenen Stimmen auf Liebknecht in Leiozig (Soz.) 

Vortat, Dr. Adolf Philipps in Berlin (Fortſchr.) 7520 St. 
don 11 deppenheim⸗Wimpfen. Bei der Stichwahl am 5. d. erhielt 
AD 5 im Ganzen abgegebenen Stimmen der Staatsminiſter 
Dr. 15 r. Falk in Berlin (natlib.) 8462, der Oberlandesgerichtsrath 

ent im Darmitadt (Zentrum) 5954 St. Erſterer iſt ſonach 


% 
m wäht = ; 2 Er 
Velcher Aramberger e e mit 8204 St. gegen Heyl (Freikonſ.), 


_ Auphantmportlicher Redakteur: d. Bauer in Poſen. — 
din Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerake 
f übernimmt die Redaktion keme Verantwortung. 


N Inn ä d 

die der 2. Klaſſe 165. hal. preuß. Alaſſen- Lotterie. 

ewinne über 90 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 


5 ne Gewähr. 5 
in, 9. November. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
winne gesgen worden: g 
64 9 1 85 99 (180) 330 428 46 52 88 95 587 
826 94 910 70. 1013 48 142 51 63 207 359 


N 


40 78 97 708 23 77 942 98. 76003 58 66 171 203 83 423 25 
524 32 644 75 717 35 83 817 47 80 (120) 89 937. 27019 58 
93 126 69 81 208 26 46 385 496 525 (76 727 29 53 71 803 
53 84. 78047 73 120 51 55 02 260 359 72 450 68 69 514 31 
60 70 609 18 34 66 99 755 76 875 911 40. 79029 34 74 84 85 
161 87 209 12 76 92 370 445 76 (150) 551 73 94 601 (240) 
752 810 47 49 (120) 93 94 949 53 58 59. 

80075 84 165 (150) 73 217 18 43 87 99 321 37 39 47 (120) 
48 442 48 85 637 93 838 44 57 82 908 23 25 (240) 37 99. 
81005 15 40 44 141 217 87 309 35 61 88 403 513 631 82. 
820 (120) 60 64 76 915. 82037 64 116 271 81 91 474 523 79 
659 99 724 813 48 51 73 957 88 99 (240). 83089 118 265 81 


I 05 120) 63 346 453 513 (120) 23 32 87 682 738 44 
10 5,8 

5 120) 416 71 82 519 638 726 916 22. 7003 106 62 
5 120) 520 626 30 49 68 93 732 55 61 62 802 82 910 
1 13 47 107 64.97 236 39 46 52 303 492 524 75 (6000) 
200 76 (159) 754 55 808 (120) 45 927. 9021 72 114 
92 050 337 52 458 64 96 628 37 60 73 733 36 809 45 


52 81 (120) 90 119 21 343 (120) 57 64 487 561 609 48 60 740 
42 80 99 821 (120) 56 81 (120) 951 (120). 

90045 148 79 341 84 410 26 641 43 80 98 709 38 58 73 
923 76 81 98. 91011 19 61 87 (180) 139 75 232 311 (120) 33 
(120) 73. 466 (120) 97 528 85 645 92 745 50 70 938 (120). 
92025 38 83 (120) 115 40 70 (150) 79 83 242 81 341 55 480 
510 17 40 614 16 780 820 82 931 61. 93020 64 101 80 553 
71 (180) 649 51 68 86 99 838 47 971. 94061 (120) 88 92 170 
914 33 60 340 58 69 99 407 (180) 45 50 66 517 (120) 62 618 
24 743 973 (120) 80. 

Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November. 


(120) 85 112 30 39 63 74 (150) 83 94 261 401 6 22 
628 75 890 97 944. 11086 202 423 69 578 (120) 
782 830 57. 12033 34 50 132 220 43 402 9 19 90 
4633 50 772 805 75 905 9 120). 13010 16 151 72 79 

170 300 14 32 403 94 506 65 637 91 709 898 


a RR 918 32 80 82 92. 15006 49 129 172 217 60 (150) 
92 5550 97 562 86 621.04.83.93 722 32 (300) 90 350 


2092, (120) 98 932 92, 16025 104 24 229 35 47 88 99 350 - 

ER 700 517 92 609 760 67 72 809 43 54 62 74. 17027 188] Datum Barometer auf 0 Wind Wett Temp. | gen. — Wetter: Schön. * 
I 27 348 (180) 469 583 779 835 57 99 914 16 54 Stunde nt he ne etter 6 a London, 9. November. Getreidemarkt (Schlußbericht) Fremde 
N Ag © 94 (150) 100 (150) 2 (120) ET 32 (120) 44 58 67 206 | _— IS ee — ee Ir 85 rad | Zufubren ſeit letztem Montag: Weizen 29,330, Gerſte 10,440, Hafer 
0 8 306 42 70, 406 44 46, 514 (180) 94 617 788 807 20 | 9. Nachm. 2 766,3 S ſchwach | trübe + 85 | 32,800 Orts 2 
18 (450) 925 47 81. 19121 34 45 46 295 (120) 332 37 | 9. Abnds. 10 764 3 98 jhwah wolkenlos 3,3 Wesen und Mehl ſchwach, andere Getreidearten ſtetig. 3 
u 681 709 16 17 860 924 36 (120) 73. 10. Morgs. 6 heiter N. u. Rf.＋ 0,6 London, 9. November. Havannazucker Nr. 12 255. Ruhig a 

G \ 6 


764,0 W ſchwach 
Am 9. Wärme⸗Maximum + 99 Celſ. 
= „ Wärme⸗Minimum + 3%—8 = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 9. November Morgens 1,14 Meter. 
s 9. . Mittags 114 = 

x s 10. Morgens 1,28 = 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
onds⸗Courſe. 5 SI 

Frankfurt a. M., 9. November. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
310%, Franzoſen 281, Lombarden 1213, Galizier 2675, 1860er Looſe 
—, öſterreichiſche Goldrente —, ungar. Goldrente — U. Orientan⸗ 
jeihe 603, öſteer. Silberrente —, Papierrente —. in. Orientanl. 
ungar. Papierrente —, 1880er Ruſſen —, Darmſtäedter Bank — 
4 Ct. Ungar. Goldrente —. Wiener Bankverein — Diskonto⸗Kom 
mandit — Matt. DE £ East ; 

Wien, 9. November. (Schluß⸗Courſe.) Die Börſe auf ein an⸗ 
gebliches Demiſſionsgeſuch des Fürſten Bismarck durchweg gedrückt, 


chloß aber ruhig und mäßig erholt. A 

Pwferrente 76,62%. Silberrente 77 60. Oeſterr. Goldrente 94,00. 
Ungarische Goldrente 11900. 1854er Looſe 122,20. 1860er Looſe 
132.70. 1864er Looſe 173.0). Kreditlooſe 178,50. Ungar. Prämienl. 
12270. Kreditaktien 363.50. Franzoſen 330,50. Lombarden 143,75. 
Galizier 311,75. Kaſch.⸗Oderb. 147.00. Pardubitzer 165,00. Nordweſt⸗ 
bahn 224,50. Eliſabethbahn 213,50. Nordbahn 2390,00, Oeſtorreich⸗ 
ungar. Dank —.—. Türk, Looſe -—.—. Unionbank 142,50. Anglo⸗ 
Autr. 154,50. Wiener Bankverein 139 60. Ungar. Kredit 361,00. 
Deutſche Plätze 58,00. Londoner Wechſel 118,60. Pariſer do. 40.90. 
Amſterdamer do. 97,70. RNapoeons 9,38 Dukaten 5.60. Silbere. 
100,00. Marknoten 58 00 Ruſſiſche Banknoten 1.254. Lemberg⸗ 


3 140 62 70 (120) 86 228 54 300 471 553 65 96 (150) 
9 23658, 707766 815 17 (120) 18 21039 58 69.207 


248 52 356 60 90 486 530 606 22 75 84 86 90 
05 25 912 32 63. 23050 127 50 62 99 (120) 215 
68 80 (1200 429 45 578 645 60 98 722 72 (150) 
24074 109 14 32 42 60 252 59 (120) 413 600 39 


0 5 Middl. amerikaniſche Dezember⸗Januar⸗Lie ung 653 d, 
(in, © 40% 8 99, 31828 (120), 6) 74 93 (240) 565 91 i FE een fe. — 
009.33 40 70 (240) 777 (120) 825 48 74 93 907 53. 27034 


65501 (120) 221 (120) 401 4 


7 80 94 604 715 21 93 846 94 96 905 31 (1800) 
29005 (120) 18 (120) 32 _114 (120) 31 38 42 45 (120) 
41119 69 74 85 572 76 77 604 80 99 832 43 85 


121 63 260 340 437 (180) 578 82 625 (120) 62 
{9 80_ 31007 33. 80 156.68 70 239 62 77 959 (120) 5 
ie 60 5. 575 665 739 43 (150) 823 25 (150) 97 959. 32179 
00 338 421 66 531 760 813 49 56 969 (120) 82 


733044 105 52 217 23 (120) 57 363 96 486 518 54 95 


1 
N Glasgow, I. November. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
nn = 85 10 d. gBatfelemms auf London 22 2 

io de Janeiro, 8. November. elcou don 3 
do. auf Paris 427. — Tendenz des Kafteemarktes: Ruhig. ge Be 
für good first 4500 & 4650. Durchſchnittliche Tageszufuhr 11500 
Sack. Ausfuhr nach Nordameriſa 66,000 Sad, do. nach dem Kas 
nal und Nord⸗Europa 48,000 Sad, do. nach dem Mittelmeere 12,000. 
Vorrath von Kaffee in Rio 231,000 Sack.. 

Maucheſter, 9. November. 12r Water ange 7%, 12er Water 
Taylor 73, 20r Water Micholls 88, 30r Water Gidlow —, 30r Water 
Clayton 10, 32 r Mock Townbead 9%, A0 r. Mule Mayoll 9, 0 r 
Medio Wilkinſon 113, 3er Warpcops Qualität Rowland 105, 4 r 

ö 60 r Duble courante Qual. 14, Printers 4 19 


eſt. 
york, 7. Nopor. Waarenbericht. Baumwolle in Newnnk 
8 50 = ee in Newyork 74GD., in Poller 
* 0 Petroleum 6%, do. Pipe line Certificate 7 
— P. 83 C. Mehl 5 D. 50 C. Rother e loko 1 D. 411 1 


* 


936 47 50 (150) 81 82. 37056 174 90 203 65 


e 72 215 BE 90 7380,48 


14 40007 602 59 65 709 61 921 49 (150) 80 (120) 91. Fair" vefl 8 1 
> (150) 6 89 206 89 324 434 517 66 82 716 37 48 80 844 | Czernowitz ——. Kronpr.⸗Rudolf 168.00. Franz⸗Joſef —.—. Dux⸗ Wilcor) 1:4, do. Fairbanks 114, do. Rohe u. Brothers 113. Speck 
41051 (120) 82 98 212 22 40 60 (120) 372 473 625 I Bodenbach —.—. Böhm. Weſtbahn —.—, (short clear) 93 C. Getreidefracht 4. We: 


5 > 


1 


C ee ee, 


** —— ——— — — — an. - . 


F = — = 
| N Ju Getün⸗ W ae Marl, 
Berlin, 9. November. Wind: SW. Wetter: Sehr ſchön. 205—218 Mark. — Roggen feiter, HE . 
00-2900 M. 179 Mark, geringere Qualität —,— Mark. 
: 27,50 bis] waare 152—160 Mark, große i 


24.90 Mark — Hafer Iofo 150—160 
tterwaare 175—180 M 


Pfd.) feſter. 


($ 


= De anuar 1784—1784—1784 bez., per Januar⸗Februar — bez, 
pril Mai 1704—1704—170 bez., Mai⸗Juni 1673—168—167} bez. 
Gekündigt —,.— Zentner. e —.— M. — Gerſte 
per 1000 Kilo loko 156—200 M. nach Quglität gefordert. — Hafer 
per 1000 Kilo loko 150—173 M. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 152 
bis 156 1 oſt⸗ und weſtpreußiſcher 155—162 bezahlt, pom⸗ 
merſcher und Mecklenburger 158—161 bezahlt, ſchleſiſcher 158—163 
bez., böhmiſcher 158—163 bezahlt, fein weiß mecklenburgiſcher — ab B. 
bez. per November 150 t Mark, per Nopember⸗Dezember 149, Mark, 
per Dez.⸗Januar — Br., per April⸗Mai 1505 bezahlt, per Mai⸗Juni 
e e e 

rbien per ilo Kochwagre . Futterwaare i 
183 M. Ei Mais ver 1000 Kilo lolo 149—155 nach Qualität gefor⸗ Mark. 


konnten allerdings auch auf dieſer Bahn nicht erzielt werden 
eben an der Luſt fehlte, ſich an geſchäftlichen Unternehmung 
Degen: Die Spekulations⸗Papiere, als auch die für baar h 


Berlin, 9. November. Die neu aufgetauchte Frage, den Rück⸗ | bend find, läßt fich noch nicht klar erkennen, einigermaßen mag dort 
tritt des Fürſten Bismarck betreffend, beſchäftigte die Börſe, wie das] das gegen den ſogenannten Kaffeehausrerfehr erlaſſene Verbot ver⸗ 
leicht erklärlich iſt, in hohem Grade, doch konnte ſich keine beſtimmte [ſtimmt haben. Auch aus Paris lauten die Berichte nicht allzu freund⸗ } I 
Meinung bilden und blieb die ganze Angelegenheit eben nur Ge⸗ lich, man fürchtet ſchon wieder errftere Schwierigkeiten für die Medio⸗ | ten Werthe blieben faſt gänzlich vernachläſſigt. Anlage⸗Effe 
ſprächsſtoff, ohne au' den Verlauf des Geſchäftes einen weſentlichen [Liquidation und wurden auch ſchon recht anſehnlich hohe Reportſätze | feſt aber ſtill. — 
Eafluß zu gewinnen. Der Umfang des Verkehrs zeigte ſich auch] gemeldet; doch muß es auch in dieſem Fall dahingeſtellt bleiben, ob | 573, Lombarden 249,50 — 243, Kreditaktien 628,50 — 
heute wieder auf das engfte begrenzt und die Stimmung war, da dieſe auch wirklich den thatſächlichen Verhältniſſen entſprechen. Der | Wiener Bankverein 241. Darmſtädter Bank 167.90 —16 
mattere Wiener Notirungen vorlagen, anfänglich recht gedrückt. Die geſchäftliche Verkehr blieb durchaus arm an erwähnenswerthen Mo- Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 221,90 — 221,75 — 222. 7 
Verſteifung am Geldmarkte iſt im Zunehmen le und normirte | menten. Die Notirungen ſetzten etwas unter ihrem geitrigen Stande | Bank 168,70 — 169,30 — 169, Dortmunder Union 1031 
ch der Zinsſatz am offenen Markte auf 43—44 Prozent, doch gab | ein, das Angebot war aber weder dringend noch reich ich und ed griff] Laurahütte 125,50 —126— 125,90. — Der Schluß war 
ierzu vergrößerte Geldnachfrage keineswegs die Veranlaſſung, ſondern] überhaupt kald nach Eröffnung des offiziellen Börſengeſchäftes eine | Privatdiskont 41 Proz., per ult, 5 Proz 
es iſt mehr die Zurückhaltung der Diekonteure, welche den Geldpreis | entichieden feſtere Stimmung Platz, unter Einwirkung auch die Cours⸗ 
vertheuert. Welche Motive in Wien für die matte Haltung maßge⸗ bewegung wieder ſteigende Richtung einſchlug. Weſentliche Erfolge 
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